Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 11.) 


„re II. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1076 Der Fleiſchergeſelle Iguaz Sagaſſer, ohne 
feſten Wohnſitz, geboren zu Gr. Aupa bei Trautenau 
in Oeſterreich, etwa 28 Jahre alt, katholiſch, welcher 
ſich auf Wanderſchaft am 7. und 8. Januar 1898 in 
Marienburg aufhielt und angeblich nach Königsberg 
i. Pr. weiter wandern wollte, ſoll in der Vorunter⸗ 
ſuchungsſache gegen die Arbeiter Otto Maletzki und 
Wilhelm Preuß, beide aus Schloß⸗Kalthof, wegen 
Straßenraubes als der Beranbte als Zeuge ver- 
nommen werden. 

Die Polizeibehörden werden erſucht, nach dem 
Sagaſſer zu recherchiren namentlich in Fleiſcherherbergen 
und im Betretungsfalle den Aufenthaltsort des 
Sagaſſer der Königlichen Staatsanwaltſchaft in Elbing 
ſofort unter Angabe der Dauer des Aufenthalts und 
der weiteren Wanderrute fo anzuzeigen, daß die gericht⸗ 
liche Vernehmung des Sagaſſer veranlaßt werden kann. 

Elbing, den 3. März 1898. 

Der Unterſuchungsrichter. 
1077 Ju der Kurkoſten⸗Sache des Arbeiters Gottfried 
Reimer, werden die Ortsbehörden und Gendarmen 
hierdurch gütigſt erſucht, im Betretungsfalle den Auf⸗ 
enthaltsort deſſelben dem Unterzeichneten mitzutheilen. 

Pangritz⸗Colonie, den 5. März 1898. 

Der Gutsvorſteher⸗Stellvertreter. 


Steckbriefe. 


1078 Gegen den Geſchäftsreiſenden Emil Denskat 
aus Lötzen, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 18. Oktober 1867 zu Eydtkuhnen, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
und Untreue verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 4 J 224/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, blonder ſtarker 
Schnurrbart, Augen blau, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: dunkelgrauer Jaquet⸗Anzug, dunkel⸗ 
brauner Ueberzieher, ſchwarzer weicher Filzhut. 

Lyck, den 25. Februar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1079 Gegen den Arbeiter Julius Pirke aus Thorn, 
geboren am 23. Febrnar 1866 in Radenickel, Provinz 
Brandenburg, verheirathet, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Thorn vom 19. Oktober 1897 erkannte 


Ausgegeben Danzig, den 12. März 


1898. 


Geldſtrafe von 9 Mark, im Unvermögensfalle 3 Tage 
Gefängniß vollſtreckt werden. N 

Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht 
zu den Akten D 699/97 erſucht. 

Thorn, den 23. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1080 Gegen den Schiffsgehilfen oder Fiſcherknecht 
Bernhard Koslowski, geboren den 20. März 1878 
zu Leſſen, katholiſch aus Altemühle, welcher flüchtig 
iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Neuenburg vom 21. September 1897 
erkannte Geldſtrafe von 60 Mark, an deren Stelle 
im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von 
20 Tagen tritt, vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß ab uliefern, ſowie 
zu den Akten D 108/97 von der erfolgten Verhaftung 
ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Neuenburg, den 26. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1081 Gegen den Arbeiter Gottlieb Hecht, geboren 
am 19. Mai 1859 zu Reichwalde, Kreis Braunsberg, 
zuletzt in Katznaſe hieſigen Kreiſes aufhältlich, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, an 
das nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern und 
hierher zu Pr. L. Nr. 546/97 Nachricht zu geben. 

Marienburg Weſtpr., den 27. Februar 1898. 

Der Amtsanwalt. 
1082 Gegen die Kellnerin Sophie Jablonski aus 
Elbing, geboren am 20. Juni 1878 zu Pueewitten, 
Kreis Culm, katholiſch, zuletzt in Culm aufhaltſam 
geweſen, welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hiervon 
zu den dieſſeitigen Akten V D 764/97 Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 1. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1083 Der Seewehrmann J. Aufgebot? Johann 
Gottlieb Müller, zuletzt wohnhaft in Kußfeld, geboren 
den 4. Januar 1861, iſt durch rechtskräftiges Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Putzig vom 
20. Januar 1898 wegen Verletzung der Wehrpflicht 
zu einer Geldſtrafe von 150 Mk., im Unvermögens⸗ 
falle zu 6 Wochen Haft verurtheil worden. 


erſucht, denſelben im Betretungsfall, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
kaun, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
gefäugniß zur Strafvollſtreckung zuzuführen, hierher 
aber zu den Akten L 43/97 Nachricht zu geben. 

Putzig, den 17. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht 1. 
1084 Gegen den Bäckerlehrling Victor Dawidowski 
aus Carthaus, geboren den! Auguſt 1878 in Bontſcher⸗ 
hütte, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
1 D 407/97 uns Nachricht zu geben. 

Carthaus, den 2. März 1898 

Königliches Amtsgericht. 
1085 Gegen den Commis Rachmiel (Richard) 
Loewenſohn aus Grajewo in Rußland, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter- 
ſuchungshaft wegen wiederholter Unterſchlagung und 
Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen J 11 24/95. 

Beſchreibung: Alter 38—39 Jahre, Statur 
klein, Haare dunkelblond, blonder Vollbart, Geſicht 
mager, Geſichtsfarbe röthlich mit Sommerſproſſen. 

Königsberg, den 25. Februar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1086 Gegen den Fleiſchergeſellen Karl Schmidtke, 
zuletzt iu Dirſchau aufhaltſam, geboren am 18. Fe⸗ 
bruar 1850 in Warnin, Kreis Wehlau, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb- 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Gronau und Genoſſen N 524/96 
Nachricht zu geben. 

Inſterburg, den 5 März 1898. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
1087 Am 19. Februar 1898 iſt aus dem hieſigen 
Gerichts⸗Gefängniß ein Strafgefangener entwichen, 
welcher ſich als der domizilloſe Arbeiter Johann 
Przygodda, geboren am 21. Januar 1876 zu Klein 
Lipowitz, Kreis Ortelsburg als Sohn der Arbeiter 
Johann und Anna geb. Baimers⸗Przygodda ſchen 
Eheleute, katholiſch, bezeichnete. Augenſcheinlich hat 
derſelbe falſche Perſonalien angegeben und iſt identiſch: 

a. mit dem Arbeiter Gregor Podlaski, geboren 
den 17. Juni 1876 zu Sobiella, Gouvernement 
Lompa, Rußland, als Sohn der Victor und 
Eva geb. Boyna⸗-Pobdlaski'ſchen Eheleute, 
katholiſch, 

b. mit dem Arbeiter Auton Nadolny, ca. 22 Jahre 
alt, geboren zu Sabiella, Gouvernement Lamſa, 
Rußland, als Sohn der Anton und Eva geb. 
Podlaska⸗Nadolny'ſchen Eheleute, katholiſch. 
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zu nennen 

Es wird erſucht, denfelben feſtzunehmen, ihn 
in das für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern und uns Drahtnachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,64,5 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn 
und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Derſelbe pflegt ſeit Jahren ſich im Sommer zu 
Lieſſan, Kreis Marienburg als Rübenarbeiter auf- 
zuhalten. 8 

Dirſchau, den 4. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1088 Gegen den Arbeitsburſchen Walter Heinrich 
Stöppel aus Danzig, geboren am 28. Anguſt 1879, 
welcher flächtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefäugniß abzuliefern, auch 
zu den Akten 10 D 1862/97 hierher Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 2. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 


1089 Gegen den Arbeiter Albert Marklein, zuletzt 
hier, Hintergaſſe 19 b wohnhaft, geboren am 10. Auguſt 
1867 zu Danzig, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts-Gefängniß abzuliefern, auch 
zu den Akten 10 D 1606/97 hierher Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 26. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 


1090 Gegen den Invaliden Eckſtein, ohne feſten 
Wohnſitz, geboren in Poſen, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn 
in das nächſte Juſtiz⸗Gefängnuiß abzuliefern und 
hierher zu den Akten 2 J 283/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 52 Jahre, Größe 1,57 m, 
Statur ſchmächtig, Haare grau, Stirn hoch, Vollbart, 
Augenbrauen dunkel, Augen ſchwarz, Zähne unvoll⸗ 
ſtändig, Kinn oval, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch. 

Kleidung: brauner Paletot, ſchwarzer hoher 
Hut, ſchwarze Hoſe, an den Seiten mit ſchwarzen 
breiten Streifen, Jaquet und Weſte ſchwarz, Vor⸗ 
hemde mit dunklem Shlips. 

Beſondere Kennzeichen: Beide Beine bis an 
fuß Kniee abgenommen, ging auf Krücken und Stelz⸗ 
üßen. 

Bromberg, den 4. März 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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1091 Gegen den Schiffsgehülfen Joſef Krüger 
aus Schöndorf, geboren am 17. September 1871 
in Bromberg, katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs, Körper⸗ 
verletzung und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn 
in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und 
hierher zu den Akten 2 J 180/98 Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 7. März 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1092 In der Strafſache gegen Ackermann IId M 
22/97 iſt der Schmiedegeſelle Emil Guſtav Ackermann, 
4 am 24. Februar 1872 zu Wieſenthal, Kreis 
Berent, zuletzt in Groß Machnow, Kreis Teltow 
wohnhaft geweſen, durch das rechtskräftig gewordene 
Urtheil der 11 Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts II zu Berlin vom 23. Juni 1897 wegen 
fahrläffiger Brandſtiftung zu 20 Mark Geldſtrafe, 
im Unvermögensfalle mit 4 — vier — Tagen 
Gefängniß und zur Tragung der Koſten verurtheilt 
worden. 

Es wird erſucht, nach dem Aufenthalt des 
p. Ackermann zu forſchen, im Betretungsfalle von 
ihm die erkannte Geldſtrafe beizutreiben, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle ihn zu verhaften und an das nächſte 
Amtsgericht, welches um Vollſtreckung der ev. er⸗ 
kannten Gefängnißſtrafe von 4 Tagen erſucht wird, 
abzuliefern und hierher zu den Akten IId M 22/97 
Nachricht zu geben. 

Berlin, den 2. März 1898. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königl. Landgerichte II. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1093 Der hinter den Wehrpflichtigen Hermann 
David Kuglin, zuletzt in Danzig, unter dem 29. Auguſt 
1887 erlaſſene, in Nr. 36 pro 1887 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 1. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1094 Der hinter die Wehrpflichtigen Eduard 
Gottfried Lunkwitz und Auguſt Ernſt Spedowski 
unter dem 22. Januar 1891 erlaſſene, in Nr. 6 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 1. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1095 Der hinter den Wehrpflichtigen Theodor 
Friedrich Carl Schull und 2 Genoſſen unter dem 
15. Januar 1891 erlaſſene, in Nr. 5 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird ernenert. 
Danzig, den 1. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1096 Der hinter dem Eigenthümer Joſef Franz 
Thomas v. Glowcezewski aus Neudorf unter dem 
6. November 1889 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 1. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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1097 Der hinter die Wehrpflichtigen Emil Heinrich 
Bork, geboren am 19. September 1869 in Reuſtädter⸗ 
walde, zuletzt dort aufhaltſam, und 21 Genoſſen, 
unter dem 14. Dezember 1892 erlaſſene, in Nr. 52 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird gegen 
ſämmtliche unter Nr. 1 bis 11 und 13 bis 22 auf⸗ 
geführten Perſonen erneuert. 

Elbing, den 5. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1098 Der unter dem 4. Juni 1897 hinter dem 
Kürſchnergeſellen Friedrich Goetz aus Königsberg 
erlaſſene Steckbrief, abgedruckt in Stück 25 Nr. 2567 
des Oeffentlichen Anzeigers pro 1897 wird erneuert. 

Königsberg, den 28. Februar 1898. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1099 Der gegen den Arbeiter Johann Gaehnki 
aus Ellerwald IV. Trift unterm 5. Januar 1898 
erlaſſene und in Nr. 3 unter 198 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 1. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1100 Der gegen den Steinſchläger Franz Opper⸗ 
mann aus Garzigar erlaſſene, in Stück 3 unter 
Nr. 184 inſerirte Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg i. Pom., den 18. Februar 1898. 
Königliches Imtsgericht. 
1101 Der gegen den Knecht Fritz Kenſchner aus 
Stolzenhagen wegen Diebſtahls in Sachen 117/98 ILL 
unter dem 7. Februar 1898 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Stettin, den 1. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1102 Der hinter den Wehrpflichtigen Kutſcher 
und Genoſſen unter dem 26. März 1889 erlaſſene 
Steckbrief iſt bezüglich des unter Nr. 19 aufgeführten 
Johannes Friedrich Joſef Dams erledigt. 
Danzig, den 28. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1103 Der hinter dem Dienſtmädchen (Dirne) 
Valeria Sulecka unter dem 25. Januar 1898 erlafjene, 
in Nr. 5 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Thorn, den 3. März 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
1104 Der hinter dem Arbeiter Franz Prange 
aus Königsberg, im Anzeiger pro 1897 Stück 29 
Nr. 2972 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 3. März 1898. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


1105 Der dieſſeitige Steckbrief vom 5 eins 8 


17. Juni 1805 
hinter den Zieglergeſellen Joſeph Görke (Gerke) aus 
Neunhuben wird zurückgenommen. 

Strasburg i. U, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1106 Der unterm 27. Dezember 1897 hinter den 
Kuhhirten Friedrich Kraszewski aus Raikau erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1107 Der unterm 5. Oktober 1896 hinter dem 
Arbeiter Julius Baſtek erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Marienwerder, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1108 Der hinter dem Faktor (Kellner und Flachs⸗ 
braker) Guſtav Adolf Teichert im Anzeiger pro 1898 
Stück 7 Nr. 625 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 5. März 1898 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1109 Der hinter dem Malergehilfen Boleslaus 
Dierwald aus Marienwerder unter dem 27. März 
1895 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1110 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Ludwig 
Wittmann aus Kl. Daguthelen, Kreis Pillkallen, 
unter dem 25. November 1897 erlaſſene, in Nr. 50 
für 1897 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Graudenz, den 4. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1111 Der hinter dem Kellner Michael Propleſch, 
geboren am 4. März 1877 zu Friedrichsdorf, von 
der Königlichen Staatsanwaltſchaft II Berlin in 
den Akten Ia J 427/97 unter dem 24. Auguſt 1897 
erlaſſene, in Nr. 37 pro 1897 Ziffer 3742 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 4 März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


1112 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bohlſchau Band 3V Blatt 38 
auf den Namen des Guſtav Reinke eingetragene, zu 
Bohlſchan belegene Grundſtück am 4. April 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 19 Thlr. 69 ct. 
Reinertrag und einer Fläche von 6 ha 49 ar 30 qm 
zur Grundſteuer, mit 57 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 15, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 


ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
au die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird 6. April 1898, Vormittags 10 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr, den 4. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1113 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Trzebuhn Band II Blatt 66 
auf den Namen des Beſitzers Baſilius v. Trzebia⸗ 
towski in Trzebuhn eir getragene in Trzebuhn, Kreis 
Berent belegene Grundſtück am 3. Mai 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,04 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,62,30 Hektar zur Grundſtener, 
mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 3a (Gerichtskaſſe), eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 19 erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Mai 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Berent, den 5. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1114 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Olivaer Frerland Band II Blatt 39 
auf den Namen des Gaſtwirths Wilhelm Piltz zu 
Heiligenbrunn Nr. 4 eingetragene, Fiſchmeiſterweg 
belegene Grundſtück am 7. April 1898, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42. verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,0640 ha 
nicht 0,640 ha zur Grundſteuer, mit 1500 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Aoſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

AlleRealberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insveſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. April 1898, Vormittags 12½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle ebenda verkündet werden. 

Danzig, den 3 Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1115 Das im Grundbuche von Langbuſch Band 1 
Blatt 8 auf den Namen des Chriſtian Eugler ein⸗ 
getragene, zu Langbuſch belegene Grundſtück ſoll auf 
Antrag der geſchiedenen Ehefrau des Chriſtian Engler, 
jetzt wiederverehelichten Amanda Hoeftmann zu Poppow 
im Beiſtande ihres Ehemannes Franz Hoef mann in 
Poppow, zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den 
Miteigenthümern am 20. Mai 1898, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ftelle — Zimmer 21, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,57 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 5, 45,90 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


—— ee 
—— 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Zimmer Nr. 19, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens 1 widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Auſchlags 
wird am 21. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 3. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1116 Die Wittwe Wilhelmine Hillebrand geb. 
Thiel zu Dirſchau und ihre am 23. Dezember 1884 
geborene, minderjährige Tochter Elſe Hillebrand 
ebenda, vertreten durch ihren Vormund den Kauf: 
mann Paul Hillebrand zu Flatow, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Liſte zu Dirſchau, haben das Auf⸗ 
gebot der Nachlaßgläubiger und Vermächtnißnehmer 
des zu Dirſchau wohnhaft geweſenen, am 2. Juli 1897 
verſtorbenen Kaufmanns Joſef Hillebraud beantragt. 

Sämmtliche Nachlaßgläubiger und Vermächtniß⸗ 
nehmer des Verſtorbenen werden demnach aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 24. Juni 1898, Vor 
mittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, 
anberaumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche anzır- 
melden, widrigenfalls fie dieſelben gegen die Beneficial⸗ 
erben nur noch inſoweit geltend machen können, als 
der Nachlaß, mit Ausſchluß aller ſeit dem Tode des 
Erblaſſers aufgekommenen Nutzungen, durch Be⸗ 
friedigung der angemeldeten Gläubiger nicht erſchöpft 
wird. Das Nachlaßverzeichniß kann in der Gerichts 
ſchreiberei III von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags eingeſehen werden. 

Dirſchau, den 22. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1117 Nachſtehende Perſonen: 

1. Der Reſerviſt Anton Ryniewski, geboren am 
6. Oktober 1871 in Schliewen Kreis Dirſchau, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
der Reſerviſt Dominick Johann Gorski, geboren 
am 4. Auguſt 1870 zu Bruſt, Kreis Dirſchau, 
zuletzt in Klein Gartz aufhaltſam geweſen, 
der Wehrmann Julius Domroes, geboren am 
1. März 1866 in Gr. Mierau, Kreis Berent, 
zuletzt in Zeisgendorf aufhaltſam geweſen, 
der Wehrmann Joſeph Kaſchubowski, geboren 
am 15. Februar 1862 zu Wiſchin, Kreis Berent, 
zuletzt in Schiwialken aufhaltſam geweſen, 
der Wehrmann Auguſt Tapolski, geboren am 
25. Februar 1867 zu Zeisgendorf, Kreis Dir⸗ 
ſchau, zuletzt in Zeisgendorf aufhaltſam geweſen, 


6. der Reſerviſt Johann Martin Smugai, geboren 
am 11. November 1870 zu Subkau, Kreis 
Dirſchau, zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 
der Wehrmann Joſeph Peter Janiſchewski, ge⸗ 
boren am 31. Januar 1864 zu Schliewen, Kreis 
Dirſchau, zuletzt in Rokittken aufhaltſam ge⸗ 
geweſen, 

8. der Erſatzreſerviſt Franz Zygowski, geboren 
am 30. September 1867 zu Schöneck Weſtpr., 
Kreis Berent, zuletzt in Damaſchken aufhaltſam 
geweſen, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder 
Wehrleute ohne Erlaubniß ausgewandert bezw. als 
Erſatzreſerviſt I. Klaſſe ausgewandert zu jein, ohne 
von ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 14 April 
1898, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Dirſchau zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirkskommando zu 
Danzig ausgeſtellteu Erklärungen verurtheilt werden, 

Dirſchau, den 15. Januar 1898. 

Kluck, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1118 Der Böttchergeſelle Wilhelm Fiſcher, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, zuletzt in Elbing, geboren am 8. De⸗ 
zember 1863 in Aſchbuden, wird beſchuldigt, als 
Wehrmann der Seewehr ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf den 

18. April 1898, Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht zu Elbing, 
— Zimmer 10, — zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt Wpr. 
unterm 21. Dezember 1897 ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Elbing, den 10. Januar 1898. 

v. Tempski. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1119 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Ladislaus Pielski, geboren am 16. Januar 1875 
zu Gogolewo, zuletzt in Königswalde aufhaltſam 
geweſen, 

2. Franz Burczik, geboren am 12. Juni 1875 zu 
Adlig Liebenau, zuletzt in Barchnau aufhaltſam 
geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 


— 
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oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abi. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 3. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer beim König⸗ 
eh Amtsgericht zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Pr. Stargard über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 10. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1120 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Polachowski, Peter, geboren am 1. Auguſt 1873 
zu Skurz, letzter deutſcher Aufenthaltsort unbekannt, 

2. Andrykowski, Mathias, geboren am 19. September 
1873 zu Wieſenwald, letzter deutſcher Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt, 

3. Wodeckt, Emil David, geboren am 18. Juli 1874 
zu Lubichow, letzter deutſcher Aufenthaltsort 
unbekannt, 

4. Schoenau, Iſidor, geboren am 10. Mai 1874 zu 
Reſenſchin, letzter deutſcher Aufenthaltsort unbekannt, 

5. Segarski, Johann, geboren am 11. October 1874 
zu Romberg, letzter deutſcher Aufenthaltsort 
unbekannt, 

6. Ziemann, Joſef, geboren am 9. Februar 1874 zu 
Romberg, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 

7. Dembiecki, Johann, geboren am 25. März 1874 
zu Skurz, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 

8. Gappa, Thomas, geboren am 29. Dezember 1874 
zu Skurz, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 

9. Empacher, Georg, geboren am 5. October 1874 
zu Hoch⸗Stüblau Dorf, letzter deutſcher Aufent⸗ 
halt unbekannt, 

10. Tramowski, Leo, geboren am 2. April 1874 zu 
Wilbrandowo, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 

11. Liebenau, Adam, geboren am 13. Dezember 1874 
zu Morroſchin, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 

12. Noch, Johann, geboren am 14. März 1875 zu 
Bielawken, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 

13. Walaſchewski, Johann, geboren am 8. September 
1875 in Bobau, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 

14. Rumanowski, Johann, geboren am 1. Dezember 
1875 zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt 
Raikau, Kreis Dirſchau, 

15. Brzenski, Franz, geboren am 4. October 1875 zu 
Königswalde, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 

16. Piechowski, Johann, geboren am 7. Mai 1875 
zu Kollenz, letzter deutſcher Aufenthalt Dirſchau, 

17. Neubaner, Joſef, geboren am 10. September 1875 
zu Labuhnken, letzter deutſcher Aufenthalt Labuhnken, 


20. 
21. 


Glauert, Alexander, geboren am 18 Juli 1875 
zu Lubiecki, letzter deutſcher Aufenthalt Lubiecki, 
Sintek, Johann, geboren am 28. Februar 1875 
zu Mirotken, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Derda, Franz, geboren am 2. September 1875 
zu Piſchnitz, letzter deutſcher Aufenhalt unbekannt, 
Iszek, Franz, geboren am 27. Dezember 1875 zu 
Riewalde, letzter deuſcher Aufenthalt unbekannt, 


Kowalkowski, Boleslaus, geboren am 1. Juli 


1875 zu Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt 
Hochſtüblau Dorf, 

Brzeczinski, Robert, geboren am 5. Auguſt 1875 
zu Spengawsken, letzter dentſcher Aufenthaltsort 
unbekannt, 


Grochowski, Johann, geboren am 20. März 1875 


zu Wielbrandowo, letzter deutſcher Aufenthalt 


unbekannt, 


Owidzki, Auguſt, geboren am 13 November 1875 


zu Wieſenwald, letzter deutſcher Aufenthalt 


Klonowken, 


Blaſinski, geboren am 17. Mai 1876 zu Bresnow, 


letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


Bongalski, Friedrich, geboren am 27. Februar 


1876 zu Dombrowken, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 
Burandt, Johann, geboren am 21. April 1876 
zu Dombrowken, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 


„Hinz, Franz, geboren am 1. October 1876 zu 


Gentomie, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Sobiſch, Anton Ignatz, geboren am 1. Februar 
1876 zu Gr. Jablau, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 


31. Ziegert, Johann, geboren am 16. Mai 1876 zu 


Kokoſchken, letzter deutſcher Aufenthalt Gr. Bartel, 
Kreis Berent, 


Woiczechowski, Albert Robert Hermann, geboren 


am 6. März 1876 zu Mirotken, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 


Saß, Fritz Hermann, geboren am 15. Juni 1876 


zu Morroſchin, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Bielinski, Louis, geboren am 23. Mai 1876 
zu piſchnitz, letzter deutſcher Aufenthalt Piſchnitz, 


35. Redlewski, Joſef Mathias, geboren am 17. Au⸗ 


guſt 1876 zu Gr. Semlin Gut, letzter deutſcher 
Aufenthalt Schwarzhof, Kreis Berent, 


. Laszynski, Paul, geboren am 24. September 1876 


zu Pr. Stargard, deutſcher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 

Nießwand, Carl Rudolf, geboren am 6. Sep⸗ 
tember 1876 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher 


Aufenthalt unbekaunt, 


letzter 


Witte, Julius Friedrich Wilhelm, geboren am 


31 Juli 1876 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 


9. Reiberg, Eduard Conrad, geboren am 18. De⸗ 


zember 1876 zu Adl. Stargard, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 
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Dimken, 


Nierzwickt, 


Schermansli, 


„ Charles Adolf Bodo, geboren am 
2. Juli 1876 zu Hochſtueblau, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 


. Woyinski, Auguſt Carl, geboren am 29. Januar 


1876 zu Semi, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 


2. Burczyk, Franz, geboren am 29. Januar 1877 


zu Barchnau, letzter deutſcher Aufenthalt Barchnau, 
Michael, geboren am 18. Januar 
1877 zu Bietewo, letzter deutſcher Aufenthalt 
Bordzichowo, 


Groth, Auguſt Wilhelm, geboren am 24. Sep: 


tember 1877 zu Bitonia, letzter deutſcher Auf⸗ 
enthalt Bitonia, 


. Bambanisfa, Johann, geboren am 25. Oktober 


1877 zu Bobau, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


Kitowski, Johann, geboren am 9. Dezember 1877 


zu Bobau, letzter deutſcher Aufeuthalt Bobau, 


. Laskowski, Johann Anton, geboren am 29. No⸗ 


vember 1877 zu Bobau, letzter deuſcher Aufenthalt 
Bobau, 


Miſchewski, Franz, geboren am 26. November 


1877 zu Boban, 
unbekannt, 


letzter deutſcher Aufenthalt 


Pillat, Johann, geboren am 23. Januar 1877 zu 


Bobau, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


50. Froſt, Johann, geboren am 28. Auguſt 1877 zu 


Bordzichow, letzter deutſcher Aufenthalt Bordzichow, 


Fergon, Paul, geboren am 23. November 1877 


zu Bordzichow, letzter deutſcher Aufenthalt 


unbekannt, 


Kochansli, Auguſt, geboren am 14. Juni 1877 zu 


Bordzichow, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Johann, geboren am 19. Juni 1877 
zu Bordzichow, letzter deutſcher Aufenthalt Hoch⸗ 
ſtueblau, 

Zielinski, Leo Stanislaus, geboren am 11. Ja⸗ 
tar 1877 zu Bordzichowo, letzter deutſcher Auf⸗ 


enthalt Bordzichowo, 


. Laskowski, Franz, geboren am 1. Oktober 1877 


zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


3. Lewandowski, Johann, geboren am 17. Januar 


1877 zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 


„ Przuypbielski, Thomas, geboren am 26. November 


1877 zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt 


unbekannt, 


. Sakrzewski, Franz, geboren am 28. Oktober 1877 


zu Bresuow, letzter de utſcher Aufenthalt unbekannt, 


. Schwoneck, Franz, geboren am 12. September 


1877 zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt 


unbekannt, 

Swakowski, Joſef, geboren am 18. März 1877 
zn Bresnom, letzter deutſcher Aufenthalt un⸗ 
bekannt, 


. Tokarski, Johann, geboren am 12. Mai 1877 


zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt un 
bekannt, . 


7) 


80. 


81. 


3. Kruszinski, 


194 


. Wifodi, Franz, geboren am 7. Auguft 1877 


zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt un⸗ 


bekannt, 

Johann Franz, geboren am 
31. Januar 1877 zu Budda, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 
Kreeminski, Julian, geboren am 7. Januar 
1877 zu Budda, letzter deutſcher Aufenthalt 
Neukirch Dorf, 


5. Sczodrowski, Bernhard, geboren am 17. Juli 


1877 zu Gr. Bukowitz, letzter deutſcher Auf⸗ 
enthalt Lippi, > 


Pillar, Johann Felix, geboren am 19. No⸗ 


vember 1877 zu Alt Buſch, letzter deutſcher 
Aufenthalt Alt Buſch, 


Burczyk, Franz, geboren am 11. Auguſt 1877 


zu Czechlau, letzter deutſcher Aufenthalt Czechlau, 


Domroes, Guſtav Ludwig, geboren am 19. De⸗ 


zember 1877 zu Czechlau, 


letzter 
Aufenthalt Czechlau, 


deutſcher 


9. Domroes, Hermann Auguſt, geboren am 28. De⸗ 


zember 1877 zu Czechlau, letzter deutſcher Aufent⸗ 
halt Czechlau, 


0. Radtke, Julius Ferdinand, geboren 8. April 1877 


zu Czechlau, letzter deutſcher Aufenthalt Czechlau, 


1. Szezyblewski, Simon, geboren am 25. Februar 


1877 zu Conradſtein, letzter deutſcher Aufenthalt 
Conradſtein, 


Gapski, Julian, geboren am 9. April 1877 zu 


Dreidorf, letzter dentſcher Aufenthalt Dreidorf, 


Lange, Reinhold Friedrich Wilhelm, geboren am 


19. Mai 1877 zu Dreidorf, 
Aufenthalt Dreidorf, 

Kitowski, Ignatz, geboren am 18. März 1877 zu 
Grabau, letzter deutſcher Aufenthalt Grabau, 
Malecki, Johaun Bernhard, geboren am 8. Fe⸗ 
bruar 1877 zu Grabau, letzter deutſcher Aufent⸗ 
halt Grabau, 


letzter deutſcher 


. Schapginski, Franz, geboren am 13. Dezember 


1877 zu Grüneberg, letzter deutſcher Aufenthalt 
Grüneberg, 


Dittmer, Boleslaus, geboren am 2. Februar 1877 


zu Gr. Jablau, letzter deutſcher Aufenthalt Gr. 
Jablau, 

Janowiez, Joſef, geboren am 15. März 1877 zu 
Gr. Jablau, letzter deutſcher Aufenthalt Gr. 
Jablau, 

Nagorski, Joſef, geboren am 1. April 1877 zu 
Gr. Jablau, letzter deutſcher Aufenthalt Gr. 
Jablau, 

Roock, Franz, geboren am 2. Dezember 1877 zu 
Adl. Kaliska, letzter deutſcher Aufenthalt Sabogno, 
Kreis Dirſchau, 

Gregorſchewski, Vinceut, geboren am 6. April 
1877 zu Kokoſchken, letzter dentſcher Aufenthalt 
Kokoſchken, 


100. 
101. 
102. 
103. 


104. 


105. 


Okaniewski, Michael, geboren am 22. Dezember 
1877 zu Kokoſchken, letzter deutſcher Aufenthalt 
Kokoſchken, 


3. Haſa, Johaun, geboren am 27. Dezember 1877 


zu Klonowken, letzter deutſcher Aufenthalt Klonowken, 
Prangel, Michael, geboren am 30. Auguſt 1877 
zu Klonowken, letzter deutſcher Aufenthalt Klonowken, 


„ Wetta, Franz, geboren am 9. April 1877 zu 


Klonowken, letzter deutſcher Aufenthalt Klonowken, 


3. Cißewski, Alexander, geboren am 9. Januar 1877 


zu Königswieſe, letzter deutſcher Aufenthalt, un⸗ 
bekannt, 


Schwarz, Paul, geboren am 12. Februar 1877 


zu Königswalde, deutſcher Aufenthalt 
Königswalde, 
Kapanke, Boleslaus, geboren den 17. Februar 


1877 zu Kollenz, letzt deutſcher Aufenthalts Kollenz, 


letzter 


. Schacht, Auguſt, geboren am 7. Auguſt 1877 zu 


Kollenz, letzter deutſcher Aufenthalt Kollenz, 


. Steinke, Franz, geboren am 11. April 1877 zu 


Kottiſch, letzter deutſcher Aufenthalt Kottiſch, 


Heldt, Franz, geboren am 6. März 1877 zu 


Labuhnken, letzter deutſcher Aufenthalt Labuhnken, 


2. Jezewski, Joſef, geboren am 29. Auguſt 1877 zu 


Lienfitz, letzter deutſcher Aufenthalt Lienfitz, 


3. Rogaſchewski, Michael, geboren am 24. Auguſt 1877 


zu Lienfitz, letzter deutſcher Aufenthalt Lienfitz, 


. Behrendt, Rudolf, geboren am 8. September 1877 


zu Miradau, letzter deutſcher Aufenthalt Miradau, 


5. Gecewski, Franz, geboren am 30. Auguſt 1877 zu 


Mirotken, letzter dentſcher Aufenthalt Miradau Gut, 


3. Raucki, Vincent, geboren am 23. November 1877 


zu Morroſchin, letzter deutſcher Aufenthalt un⸗ 
bekannt, 


Gogga, Julian, geboren am 24. Oktober 1877 


zu Neukich Dorf, 
Neukirch Dorf, 
Slezd, Anaſtaſius, geboren am 14. April 1877 
zu Neukirch Gut, letzter deutſcher Aufenthalt un⸗ 
bekannt, 


letzter deutſcher Aufenthalt 


. Suchalski, Adam, geboren am 18. Februar 1877 


zu Neudorf, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Grada, Franz, geboren am 10. Dezember 1877 
zu Oſſowo, letzter deutſcher Aufenthalt Oſſowo, 
Mania, Paul, geboren am 13. März 1877 zu 
Oſſowo, letzter deutſcher Aufenthalt Oſſowo, 
Gawinski, Franz, geboren am 30. März 1877 zu 
Owidz, letzter deutſcher Aufenthalt Owidz, 
Wachholz, Rudolf, geboren am 27. Januar 1877 
zu Piſchnitz, letzter deutſcher Aufenthalt Piſchuitz, 
Kieter, Julius Robert, geboren am 12. März 
1877 zu Pinſchin, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pinſchin, 

Thomaszewski, Theodor, geboren am 9. November 
1877 zu Wilhelmsort, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pinſchin, 


„ Choynakfi, Franz, 


Pich, Wilhelm Auguſt, geboren am 9. 
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5. Sempf, Adam, geboren am 7. Mai 1877 zu 


Wilhelms mark⸗Pinſchin, letzter deutſcher Aufent⸗ 
halt Pinſchin, 


zu Pinſchin, letzter deutſcher Aufenthalt Pinſchin, 


Kajuth, Johann, geboren am 25. Auguſt 1877 


zu Ponſchau, letzter deutſcher Aufenthalt Ponſchau, 


Schodrowski, Joſef, geboren am 12. Februar 1877 


zu Rathsdorf, letzter deutſcher Aufenthalt Hoch⸗ 
ſtüblau, 


„ Jablonka Johann, geboren am 3. März 1877 zu 


Reſenſchin, letzter deuſcher Aufenthalt unbekannt, 
geboren am 30. November 
1877 zu Rokoſchin, letzter deutſcher Aufenthalt 
Rokoſchin, 


Holz, Auguſt Julius, geboren am 18. April 1877 


zu Roloſchin, letzter deutſcher Aufenthalt Unbekannt, 


3. Klawitter, Franz, geboren am 23. November 1877 


zu Rokoſchin, letzter deutſcher Aufenthalt Rokoſchin, 
Meloch, Johann, geboren am 18. Oktober 1877 
zu Rokoſchin, letzter deutſcher Aufenthalt Rokoſchin, 


. Piaskowski, Franz, geboren am 2. Juli 1877 zu 


Rokoſchin, letzter deutſcher Aufenthalt Rokoſchin, 
Oktober 
1877 zu Rokoſchin, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekanut, 


. Beiger, Johann, geboren am 22. Dezember 1877 


zu Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 


Michalowski, Joſef, geboren am 7. Dezember 1877 


zu Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 
Noetzel, Julius, geboren am 17. Februar 1877 zu 
Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 


Noetzel, Franz, geboren am 1. März 1877 zu 


Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 


. Noetzel, Johann, geboren am 1. März 1877 zu 


Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 


„Volkmann, Franz, geboren am 9. März 1877 zu 


Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 


3. Budkowski, Joſef, geboren am 23. Auguſt 1877 


zu Romberg, letzter deutſcher Aufenthalt Romberg, 


Lewicki, Wladislaus, geboren am 14. Auguſt 1877 


zu Romberg, letzter deutſcher Aufenthalt Romberg, 


5. Sledz, Franz, geboren am 4. April 1877 zu Romberg, 


letzter deutſcher Aufenthalt Romberg, 


„Weiß, Wladislaus, geboren am 5. März 1877 zu 


Romberg, letzter deutſcher Aufenthalt Romberg, 


„Weiß, Johann, geboren am 8. Juni 1877 zu 


Romberg, letzter deutſcher Aufenthalt Romberg, 


„ Pieſik, Thomas, geboren am 1. Dezember 1877 zu 


Schlachta, letzter deutſcher Aufenthalts Schlachta, 


„ Podjacki, Paul Johann, geboren am 30. Juni 1877 


zu Schwarzwald Gut, letzter deutſcher Aufenthalt 
Schwarzwald Gut, 


Dronczek, Michael, geboren am 24. Oktober 1877 


zu Schwarzwaſſer, letzter deutſcher Aufenthalt 
Schwarzwaſſer, 


—— ! — — —— ¼ — 


131. 


Weſtphal, Joſef, geboren am 3. Februar 1877 132 
Nah, 


134. 


Mecka, Joſef, geboren am 18. März 


Zobel, Albert Friedrich Wilhelm, 


Wielewicki, Jacob, geboren am 25. Juli 1877 
zu Schwarzwaſſer, letzter deutſcher Aufenthalt 
Schwarzwaſſer, 

Mehka, Lorenz, geboren am 7. Auguſt 1877 zu 
Kl. Semlin, letzter deutſcher Aufenthalt Alt⸗Buſch, 
Plachetzky, Adam Bernhard, geboren am 18. Ja⸗ 
nuar 1877 zu Kl. Semlin, letzter deutſcher Auf: 
enthalt unbekannt, 

Kamiſchke, Johann Theodor, geboren am 26. Fe⸗ 
bruar 1877 zu Spengawsken, letzter deutſcher 
Aufenthalt Spengawsken, 


„ Prezeminski, Bernhard, geboren am 8. April 1877 


zu Spengawsken, letzter deutſcher Aufenthalt un⸗ 
bekannt, 


. Willig, Franz, geboren am 18. Juni 1877 zu 


Spengawsken, letzter deutſcher Aufenthalt Spen⸗ 
gawsken, 


. Wendt, Michael, geboren am 20. September 1877 


zu Summin, letzter deutſcher Aufenthalt Summin, 


.Thomaszewskt, Franz, geboren am 26. November 


1877 zu Suzemin, 


letzter deutſcher Aufenthalt 
Suzemin, 


Holz, Auguſt, geboren am 3. Mai 1877 zu Stecklin, 


letzter deutſcher Aufenthalt Stecklin, 
Nadolski, Franz, geboren am 14. Oktober 1877 
zu Stecklin, letzter deutſcher Aufenthalt Lippi, 


„ Cezarz, Maximilian, geboren am 8. Oktober 1877 


zu Pr. Stargard, 


letzter deutſcher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 


. Dyrda, Franz Johann, geboren am 13. Februar 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 


. Domagalski, Johann, geboren an 7. November 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 


Gerzewski, Joſef Max, geboren am 11. November 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 
1877 zu 
Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt Pr. 
Stargard, 


. Mifchke, Franz Mathias, geboren am 24. Juli 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 


Roſemann, Alexander Albert, geboren am 27. Juli 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 


. Schiklinski, Julian Johann, geboren am 10. Fe⸗ 


bruar 1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekanut, 


Schwager, Friedrich Julius, geboren am 10. März 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 


. Witzkt, Joſef, geboren am 4. Juli 1877 zu Pr. 


Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt unbekaunt, 
geboren am 
1. März 1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 


152. Juskewitz, Valentin, geboren am 6. Februar 1877 
zu Hochſtueblau Dorf, letzter deutſcher Aufenthalt 
Hochſtueblau Dorf, : 

153. Pawlack, Paul Georg, geboren au 10. Oktober 
1877 zu Hochſtueblau Dorf, letzter deutſcher Auf⸗ 
enthalt Hochſtneblau Dorf, 

154. Stephan, Auguſt, geboren am 4. Februar 1877 
zu Hochſtueblau Dorf, letzter deutſcher Aufenthalt 
Hochſtueblau Dorf, 

155. Schoeneck, Adam Auguſt Stanislaus, geboren am 


8. Mai 1877 zu Hochſtueblau Dorf, letzter deutſcher 
Aufenthalt Hochſtueblau Dorf, 
Troſowski, Valentin, geboren am 25. Oktober 
1877 zu Hochſtueblau Dorf, letzter deutſcher Auf- 
enthalt unbekannt, 
. Piechowski, Joſef, geboren am 27. November 1877 
zu Wieſenwald, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
„ Kuntowsti, Alexander, geboren am 4. März 1877 
zu Zduny, letzter deutſcher Aufenthalt Zduny, 
59. Runszkowski, Franz, geboren am 3. März 1877 
zu Zduny, letzter deutſcher Aufenthalt Zouny, 
. Reguſch, Franz, geboren am 14. November 1877 
zu Zduny, letzter deutſcher Aufenthalt Zduny, 
„ Shomadi, Amon, geboren am 22. Auguſt 1877 
zu Zellgoſch, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
„Komorowski, Johann, geboren am 14. April 1877 
zu Zellgoſch, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Raſcheja, Johann, geboren am 6. November 1877 
zu Zellgoſch, letzter deutſcher Aufenthalt Zellgoſch, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder 
ver Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigem 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G B. 
Dieſelben werden auf den 3. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 
Beiunentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Landrath zu Pr. Stargard über die der 


163. 


Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten! 


Erklärungen verurtheilt werden. II M II 12/98. 
Danzig, den 17. Februar 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1121 Pa. Der Beſitzer Jakob Simon aus 
Kamerauofen hat das Aufgebot der angeblich getilgten 
auf dem Grundbuchblatte des ihm gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Kamerauofen Blatt 1 Abtheilung III Nr. 1 
für den Martin George Ackermann zu Folge Ver⸗ 
fügung vom 21. September 1838 eingetragenen, zu 
5 5% verzinslichen Erbtheilsforderung von 14 Thlr. 
27 Sgr. 84 Pf. wegen deren Löſchung beantragt; 

b. der Beſitzer Michael Simon hat das Auf⸗ 
gebot der angeblich getilgten auf dem Grundbuch⸗ 
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blatte des ihm gehörigen Grundſtücks Kamerauofen 
Blatt 21 Abtheilung III Nr. 1 für den Martin 
George Ackermann zu Folge Verfügung vom 23. April 
1865 von Kamerauofen Blatt 1 hierher übertragenen 
zu 5% verzinslichen Erbtheilsforderung von 14 Thlr. 
27 Sgr. 8%, Pf. wegen deren Löſchung beantragt. 


Die Rechtsnachfolger des Hypothekengläubigers 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
6. Juli 1898, Mittags 12 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Anſprüche und Rechte auf die Poſt anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die auf⸗ 
gebotene Poſt werden ausgeſchloſſen und die Poſt 
im Grundbuche wird gelöſcht werden. 

II. Der Beſitzer Conrad Rehfuß in Kamerau 
hat das Aufgebot der verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
dokumente vom 18. Dezember 1842 bezw. 13 Februar 
1846 über die auf dem Grundbuchblatte des ihm 
gehörigen Grundſtücks Kamerau Blatt 2 Abtheilung III 
Nr. 3a und b und 4a und b für Johann Daniel 
Patzke und Caroline Wilhelmine Patzke eingetragenen 
zu 5 % verzinslichen Vatererbtheil bezw. Darlehus⸗ 
forderungen von je 148 Thaler 7 Sgr. 6 Pf. bezw. 
je 2 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. beantragt. 

Die Inhaber der Urkunden werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 6 Jul 1898, Mittags 
12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die 
Urkunden wegen Löſchung der Poſten vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunden 
erfolgen wird. 

Schöneck, den 20. Februar 1848. 

Königliches Amtsgericht. 


1122 Der Militairpflichtige Wilhelm Guſtav 
Julius Fiedler, zuletzt in Danzig, geboren am 
3. September 1874 zu Gr. Illmen, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
% außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
aben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 7. Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird der⸗ 
ſelbe auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath als Civil⸗ 
vorſitzender der Erſatz-Kommiſſion zu Darkehmen 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. IV 
M ! 15/98. 

Danzig, den 2. März 1398. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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1123 Es befinden ſich in unferer Verwahrung die folgenden Teſtamente: 


Nr. des Datum der Auf⸗ 
N Bezeichnung des Teſtaments. 
erwahrungs⸗ A 
I: und Annahme. 


1 Teſtament des Handlungsgehülfen Carl Auguſt Aloff aus Danzig. 22. Januar 1841. 

2 4277 Wechſelſeitiges Teſtament der Schneider Heinrich Rudolf und Emilie 26. Januar 1841. 
geb. Schulz⸗Andritſchki'ſchen Eheleute aus Danzig. 

3 4294 Teſtament der Wittwe Eliſabeth Haamann geb. Maaſſ aus Danzig. | 18. März 1841. 

4 4302 Teſtament des Schmiedemeiſters George Friedrich Meyer aus Oliva. 15. April 1841. 

5 4317 Teſtament der Wittwe Concordia Cornelia Reſinski aus Danzig. 1. Juni 1841. 

6 4328 Gegenſeitiges Teſtament des Dr. med. Johann Ludwig Wilhelm | 2. Juli 1841. 
Jaeger und ſeiner Ehegattin Johanne Wilhelmine Henriette 
Jaeger geb. Jungherr aus Danzig. 

7 4338 Gegenſeitiges Teſtament des Hofbeſitzers Wilhelm Jantzen und ſeiner | 7. Septbr. 1841. 
Ehefrau Anna geb. Loepp aus Danzig. 

8 4343 Teſtament der Jungfrau Caroline Auguſte Lampe aus Danzig. 16/24. Sepibr. 

1841. 
9 4348 Teſtament dez Kaufmanns Johann Carl Neufeld aus Danzig. 27. Septbr. 1841 
e 1. Oktober 

10 4349 Wechſelſeitiges Teſtament des Weichſellbotſen Johann Heinrich Wachs | 1. Oktober 1841. 
und ſeiner Ehefrau Florentine Renate geb. Reimer aus Danzig. 

11 4358 Teſtament der verwittweten Schirrmeiſter Chriſtine Friederike Sl | 25. Novbr. 1841. 
geb. Schultz aus Danzig. 

12 4360 . der Wittwe Louiſe Conſtantia Kahlor geb. Sprey aus | 3. Dezbr. 1841. 

anzig. 

13 4362 Wechſelſeitiges Teſtament des Zuckerſieders Nicolaus Carl Paulſen 15 16. Dezember 
und feiner Ehegattin Maria Thereſia geb. Zeller aus Danzig. 1841. 

14 4368 Teſtament des Hoſbeſtzers Carl Friedrich Fadenrecht aus Reichenberg | 20. Januar 1842. 
und ſeiner Ehefrau Bertha Mathilde Jeanette geb. Martens. 

15 4384 Teſtament der Wittwe Dorothea Eliſabeth Brockmann geb. Neumann 1. März 1842. 


aus Danzig. 


welche vor länger als 56 Jahren niedergelegt find. 


Die Intereſſenten werden aufgefordert, die Publikation dieſer Teſtamente innerhalb ſechs Monaten 
nachzuſuchen, da andernfalls behufs Prüfung, ob Vermächtniſſe zu milden Stiftungen enthalten ſind, gemäß 
§ 219 ff. Theil I Titel 12 des Allgemeinen Landrechts die Publikation von Amtswegen zu erfolgen hat. 


Danzig, den 2. März 1898. 


1124 Der Ortsdiener Franz Blanski zu Bobau 
klagt gegen den Käthner Marcellus Blangki, früher 
zu Bobau, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß er für den Beklagten an Feuer⸗ 
ſocietätsbeiträgen pro 1884 bis 1898 und Orts: 
kommunalſteuern pro 1884 bis 1898 104,96 Mark 
verauslagt habe und daß Beklagter 6 Zinſen von 
107 Mark vom 11. Juli 1886 bis dahin 1897 für 
ihn umgeſchrieben und auf Bobau Band III Blatt 71 
Abtheilung III unter Nr. 5, ſowie 6 % é Zinſen von 
100 Mark für 15 Jahre für ihn eingetragen auf 
Bobau Band III Blatt 71 Abtheilung III Nr. 4 
in Höhe von 160,62 Mark ſchuldig geblieben ſei, 


Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 


mit dem Antrage: den Beklagten zur Zahlung von 
265,58 Mark nebit 6 % Zinſen ſeit dem Tage des 
Urtheilsſpruchs unter Koſtenlaſt zu verurtheilen und 
das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Pr. Stargard auf den 2. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 16. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 2. März 1898. 

Gregorkiewicz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1125 Der Orsdiener Franz Blanski zu Bobau, 
als Vormund der minderjährigen Pelagia Blanska 
daſelbſt, klagt gegen den Käthner Marcellus Blanski, 
früher zu Bobau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Behauptung, daß Beklagter ſeinem Mündel, 
der Pelagia Blanska zu Bovau die Zinſen von dem 
für daſſelbe auf Bobau Band UI Blatt 71 Ab⸗ 
theilung III unter Nr. 4 eingetragenen Kapital von 
100 Mark zu 6 % für 15 Jahre im Betrage von 
90 Mark verſchulde, mit dem Untrage: den Beklagten 
zur Zahlung von 90 Mk. nebſt 6 % Zinſen ſeit dem 
Tage der Verkündung des Urtheils unter Koſtenlaſt 
zu verurtheilen und das Urtheil für vorläufig voll⸗ 
ſtreckbar zu erklären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Pr. Stargard auf den 2. Mai 1898, 
Vor nittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 16. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 2. März 1898. 

Gregorkiewicz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1126 Die verehelichte Böttcherfrau Marie Fiſcher 
geb. Schulz zu Elbing, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Diegner in Elbing, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, Böttchergeſellen Friedrich Wilhelm Fiſcher 
aus Elbing, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, auf 
Eheſcheidung wegen unordentlicher Lebensart, Ver⸗ 
ſagung des Unterhalts und böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage: die Ehe der Parteien zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
zu erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die J. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
7. Juni 1898, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf- 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge— 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 4. März 1898. 

Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts 


1127 Auf den Antrag der verwittweten Zimmer⸗ 
geſellenfrau Marie Wilhelmine Borrmann, früher 
verwittweten Dahms, wird deren Sohn, der am 
30. Juni 1844 geborene Schmiedegeſelle Johann 
Hermann Dahms aus Elbing, welcher im Jahre 1867 
in die Fremde gewandert ſein ſoll, und von deſſen 
Leben oder Tode ſeit Mai 1881 keine Nachrichten 
eingegangen ſein ſollen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin den 5. Januar 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 12 zu melden, widrigenfalls ſeine Todes⸗ 
erklärung erfolgen wird. 
Elbing, den 1. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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8 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
Anton Borſchke, zuletzt in Oxhöſt, geboren am 
11. Juli 1875 ebenda, 

Johann Conrad Brüchel, zuletzt in Poblotz, ge⸗ 
boren am 18. September 1875 in Putzig, 
Auguſt Bernhard Darga, zuletzt in Kl. Schlatau, 
geboren am 22. Jauuar 1875 ebenda, 

Johann Dertz, zuletzt in Rewa, geboren am 
10. November 1875 ebenda, 

Anton Ceinowa, zuletzt in Oxhöft, geboren am 
30. September 1875 zu Oxhöft, 

Johann Dlugi, zuletzt in Danziger Heiſterneſt, 
geboren 8. September 1875 ebenda, 

Anton Doering, zuletzt in Pierwoſchin, geboren 
am 14. Mai 1875 in Koſſakau, 

Franz Ficht, zuletzt in Kofſakau, geboren am 
18. April 1275 ebenda, 

Franz Glowezewski, zuletzt in Oxhöft, geboren 
am 7. Oktober 1875 ebenda, 

Leo Grabe, zuletzt aufhaltſam in Danzig, geboren 
am 30. Oktober 1875 in Löbſch, 

Johann Haſſ, zuletzt in Gut Obluſch, geboren 
am 20. Januar 1875 ebenda, 


Johann Joſef Hinz, zuletzt in Koſſakau, geboren 


am 25. Auguſt 1875 in Caſimir, 


Johann Hintzke, geboren am 8. Dezember 1875 


in Bröck, zuletzt aufhaltſam in Oslanin, 


. Johann Jacob Hoge, zuletzt in Kl. Schlatau, 


aufhaltſam, geboren am 21. November 1875 
in Sulitz, 


15% Julius FA Jeſch, zuletzt aufhaltſam in Zuborzyn, 


16. 
17. 
18. 


19. 


27. 


geboren ebenda am 7. April 1875, 

Joſef Anton Kaletha, zuletzt aufhaltſam in 
Mechlinken, geboren ebenda an; 14. Oktober 1875, 
Johann Julius Paul Kamradt, zuletzt in Eichen⸗ 
berg, geboren ebenda am 24. Juni 1875, 
Johann Haſſ, zuletzt aufhaltſam in Mechlinken, 
geboren am 1. Juli 1875 in Pierwoſchin, 
Erdmund Johann Koruſchewski, zuletzt in Oslanin, 
geboren am 30. Oktober 1875 in Rutzau, 


Felix Kriſcha, zuletzt aufhaltſam in Breſin, ge⸗ 


boren am 8. Juni 1875 ebenda, 


Albert Johann Kulling, zuletzt in Parſchkan, 


geboren ebenda am 1. März 1875, 


Johann Paul Laskowski, zuletzt in Putzig, auf⸗ 


haltſam, geboren ebenda am 28. Juni 1875, 


Anton Leſchinski, zuletzt zu Koſſakau aufhaltſam, 
geboren ebenda am 22. Juli 1875, 


. Auguſt Johann Liſſ, zuletzt in Oxhöft aufhaltſam, 


2 


geboren ebenda am 30. Juli 1875, 


. Franz Liß, zuletzt in Neu⸗Obluſch, geboren am 


15. Oktober 1815 zu Gut Obluſch. 


Julius Loewe, zuletzt in Rheda aufhaltſam, 


geboren am 25. Auguſt 1875 in Koſſakau, 


Johann Milaſch, zuletzt in Gnesdau aufhaltſam, 
geboren ebenda am 2. November 1875, 


/ 
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28. Johann Joſef Müller, zuletzt in Oxhöft auf⸗ 
hallſam, geboren am 19. Auguſt 1875 zu Ge⸗ 
meinde Obluſch, 
29, Franz Auguſt Müller, zuletzt in Pelzan, ge⸗ 
boren am 5. September 1875 in Polzin, 
30. Johann Martin Nikrandt, zuletzt in Klein 
Starſin aufhaltſam, geboren am 4. Dezember 
1875 ebenda, 
31. Auguſt Bernhard Oſtrowski, zuletzt in Breſin 
aufhaltſam, geboren am 25. November 1875 
ebenda, 
32. Auguſt Radtke, zuletzt in Gemeinde Eichenberg 
aufhaltſam, geboren ebenda am 23. Auguſt 1875, 
33. Auguſt Schmidtke, zuletzt in Orhöft aufhaltſam, 
geboren am 1. November 1875 in Polzin, 
34. Auguſt Schroeder, zuletzt in Mechlinken auf⸗ 
haltſam, geboren am 23. Dezember 1875 daſelbſt, 
35. Anton Martin Simon, zuletzt in Oxhöft⸗Sand, 
geboren am 11. November 1875 in Oxhöft, 
36. Joſef Specht, zuletzt in Eichenberg aufhaltſam, 
geboren am 6. November 1875 ebenda, 
37. Auguſt Johann Teſſmer, zuletzt in Oxhöft auf⸗ 
haltſam, geboren am 25. Auguſt 1875 in 
Oxböft, 
38. Guſtaa Tillack, zuletzt in Pogorſch aufhaltſam, 
geboren am 22. Februar 1875 ebenda, 
39. Valentin Toſch, zuletzt in Pogorſch aufhaltſam, 
geboren ebenda am 9. September 1875, 
40. Franz Truſchke, zuletzt in Rewa aufhaltſam, 
geboren ebenda am 28. Juli 1875, 
41. Franz Truſchke, zuletzt in Rewa aufhaltſam, 
geboren am 16. Dezember 1875 ebenda, 
42. Joſef Truſchke, zuletzt in Rewa aufhaltſam, 
geboren ebenda am 21. Dezember 1875, 
43. Andreas Walkows, zuletzt in Groſſendorf auf- 
haltſam, geboren ebenda am 18. Juni 1875, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 11. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 

1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 

ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 

ordnung von dem Königlichen Landrath als Civil⸗ 

e der Erſatz⸗Commiſſion zu Putzig über die 

der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 

ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. IV. M. I. 
18,98. 
Danzig, den 4. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


1129 Der Schneidergeſelle Joſeph Mitreuga und die 
Pauline Majewski, beide aus Lippink, haben für die 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das Ver⸗ 
mögen der Frau die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Neuenburg, den 9. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1130 Der Prediger Frank Hillenberg und deſſen Ehe 
frau Nanny geb. Wild aus Schwetz, haben vor Ein: 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 26. October 1895 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwer⸗ 
bende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dieſes wird in Folge Umzuges der Hillenberg'ſch en 
Eheleute von Neuſtadt nach Schwetz nochmals bekannt 
gemacht. 
Schwetz, den 12. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1131 Der Bahnmeiſter Guſtav Hoeppuer und das 
Fräulein Anna Jaſter, dieſe im Beiſtande ihres Vaters, 
des Bäckermeiſters Guſtav Jaſter, ſännntlich aus Krojanke, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder was dieſelbe während 
der Ehe durch Verträge, Erbſchaften, Zufall, oder aus 
einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
15. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 15. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1132 Der Vice⸗ Feldwebel Guſtav Balzereit hier 
und das Fräulein Johanna Flachsberger hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 10. Fe⸗ 
bruar 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1133 Die Reſtaurateur Julius und Hedwig geb. 
Neumann Hencker'ſchen Eheleute, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 22. Oktober 1895 die 
Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dies wird auf Antrag des Reſtaurateurs Julius 
Hencker vom 12. Februar 1898, nachdem die Hencker'ſchen 
Eheleute am 1. Oktober 1897 von Dirſchau nach 
Marienburg verzogen ſind, zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Marienburg, den 12. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1134 Der Kaufmann Arthur Granath und deſſen 
Ehefrau Marie geb. Hennig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 14. April 1893 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das jetzige und 
zukünftige Vermögen der Braut die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird, 
nachdem die Granath'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
von Roſenberg nach Marienburg verlegt haben, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienburg, den 12 Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1135 Die Bildhauer Julius und Clara geborene 
Steckbart⸗Meyer'ſchen Eheleute, welche ihren erſten 
gemeinſchaftlichen Wohnſitz in Meiningen gehabt und 
ſpäter in Berlin gelebt haben und nunmehr in 
Marienburg wohnhaft find, haben durch Vertrag vom 
17. Januar dere en 1 5 
e 1898 die Folgen des § 352 JI Th. I Titel 
des A. L. R. aufgehoben mit der Beſtimmung, daß 
in ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und das Vermögen der Ehe- 
ſrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Marienburg, den 7. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1136 Der Kaufmann Willy Lichtenſtein zu Klein 
Rehwalde p. Oſtrowitt und deſſen Ehefrau Sara 
Lichtenſtein geb. David daſelbſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Ortelsburg, den 
20. Oktober 1893 auf dem Gerichtstage zu Friedrichshof 
ausgeſchloſſen. 

Vorſtehender Vertrag wird, nachdem die Kaufmann 
Willy und Sara geb. David Lichtenſtein'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Proſtken, Kreis Lyck nach Klein 
Rehwalde per Oſtrowitt verlegt haben, von Neuem 
bekannt gemacht. 

Neumark Weſtpr, den 7. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1137 Der Beſitzer Leo Buchholz aus Gruczno und 
das Fräulein Leokadig Soboecinski aus Straßburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
6. Februar 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
was ſie während derſelben durch Erbſchaft, Glücks⸗ 
fälle, Geſchenke, Vermächtniſſe, oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 12. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1138 Der Fabrikbeſitzer Dr. phil. Robert Ludwig 
und deſſen Ehefrau Johanne geb. Grubitz, früher in 
Uerdingen, haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Sondershauſen, den 31. Juli 1893 beſtimmt, daß 
zwiſchen den Ehegatten in vermögensrechtlicher Be⸗ 
ziehung eine völlige Gütertrennung nach Anleitung 
der Artikel 1536 bis incl. 1539 des im Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirke Cöln geltenden bürgerlichen Geſetzbuches 
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Geltung haben full, was hierdurch gemäß § 426 Th. II 
Tit. 1 bekanut gemacht wird, nachdem die bezeichneten 
Eheleute ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau verlegt 
haben. 
Dt. Eylau, den 14. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1139 Der Kaufmann Max Jakubowski aus Kulm 
und das Fräulein Johanna Kaniecka aus Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 35, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Zoppot, den 7. Februar 1898 
ausgeſchloſſen. 
Berent, den 15. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1140 Der Kaufmann Julius Lewinſohn zu Neumark 
und deſſen Ehefrau Johanna geb. Cohn ebendaſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Neumark, den 7. November 1878 ausgeſchloſſen. 
Dieſes wird, nachdem die Lewinſohn'ſchen 
Eheleute iheen Wohnſitz von Marienwerder nach 
Neumark verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Neumark Weſtpr., den 16. Februar 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
1141 Der Höker und Schuhmacher Joſeph Liſſewski 
und die unverehelichte, großjährige und vaterloſe 
Marianna Bielinska, beide zu Lubichow, haben 
durch gerichtlichen Vertrag d. d. Pr. Stargard, 
den 11. Februar 1898 vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben auf 
irgend eine Art, durch Erbſchaften, Glücksfälle und 
Geſchenke erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 17. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1142 Der Kaufmann Ernſt Carl Kunz hier und 
das Fräulein Emma Wiedemann, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Tiſchlergeſellen Emil Wiedemann hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 17. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1143 Die Aſſekuranz⸗Inſpektor Arthur und Gertrud 
geb. Schenk⸗Bauer'ſchen Eheleute haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerked mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, den Charakter 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
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handlung d. d. Graudenz, den 6. Januar 1887 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
ſitz von Kl. Petzeldorf bei Neumark nunmehr wieder 
nach Graudenz verlegt haben, hier wiederum bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 5. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1144 Der Banunternehmer Alexander Knack aus 
Schäferei und das Fräulein Martha Berkowski aus 
Marienfelde, im Beiſtande ihres Vaters, des Lehrers 
Mathias Berkowski aus Marienfelde, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom 16. Februar 
1898 ausgeſchloſſen dergeſtalt, daß alles gegenwärtige 
und künftige Vermögen der Frau, auch was ſie durch 
Erbſchaft, Schenkung oder Glücksfälle erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 

Marienwerder, den 17. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1145 Der Fleiſcher Paul Falkiewicz aus Zlotterie, 
Kreis Thorn und das Fräulein Marie Dunkel aus 
Mocker, Kreis Thorn, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Weichenſtellers Conſtantin Dunkel daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dasjenige Vermögen, welches die Braut in die 
Ehe einbringt und dasjenige, welches ſie während 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
14. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 14. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1146 Der Maurermeiſter Paul Treuge und das 
Fräulein Marie Galetzki, beide aus Marienburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
19. Februar 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 19. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1147 Der Ziegler Albert Hinkelmann und die 
Beſitzertochter Emma Vangrow, dieſe im Beiſtande 
ihres Vaters, des Altſizers Carl Vangrow, ſämmtlich 
aus Abbau Krojanke, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Verträge, 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder aus einem 
ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
19. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1148 Der Anſtreicher Guſtav Regier hier und das 
Fräulein Johanna Schmidt aus Bromberg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
fünftigen Ehefrau einzubringende ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Scheu⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Fe⸗ 
bruar 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1149 Der Landwirth Carl Kruszewski hier und 
das Fräulein Wilhelmine Tempel hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder fonft zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll 
laut Vertrag vom 21. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1150 Der Kaufmann Robert von Rieſen und das 
Fräulein Katharina Marſchall, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes lant Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Elbing, den 21. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1151 Die Büreaudiener Heinrich und Chriſtine 
geb. Haeſe⸗Schulz'ſchen Eheleute aus Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Grandenz, den 
1. September 1896, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 10. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1152 Die Apothekenbeſitzer Johannes und Maria 
geb. Korytowska⸗Nizinski'ſchen Eheleute, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Exin, 
den 30. Juli 1894, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, hier 
wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 10. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1153 Die Kaufmann Hermann und Johanna geb. 
Goldberg⸗Roſemann'ſchen Eheleute, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſeiben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


und dem Ehemannn daran weder Verwaltung, noch Nieß⸗ 
brauch zuſtehen ſoll, laut Verhandlung d. d Strasburg, 
den 11. Auguſt 1896, ausgeſchloſſeu. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz von Culmſee nach Graudenz verlegt 
haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 10. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1154 Der Rittergutsbeſitzer Max Hevelke in War⸗ 
ſchenko und das Fräulein Ottilie Boeleke in Barnewitz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiunſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Fe⸗ 
bruar 1898 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 17. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1155 Der Gärtner Ernſt Schmidt und deſſen Ehe⸗ 
frau Ida geb. Dzembski haben, nachdem die Eheleute 
nach geſchloſſener Ehe ihren Wohnſitz von Magdeburg 
nach Strasburg Weſtpr. verlegt haben, die Güter⸗ 
gemeinſchaft mit der Beſtimmung, daß die in Stras⸗ 
burg Weſtpr. geltende Gütergemeinſchaft weder im 
Verhältniß zwiſchen ihnen noch zu andern, inbeſondere 
den Gläubigern gelten ſoll und daß ſie auch fernerhin 
nach dem in Magdeburg geltenden Eherechte leben 
und auch in Bezug auf ihre Gläubiger angewandt 
wiſſen wollen, laut Verhandlung vom 18. Februar 
1898, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 18. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1136 Der Reſtaurateur Willy Taegtmeyer aus 
Thorn, Ziegeleipark und deſſen Braut, das Fräulein 
Anna Gulde aus Bromberg, mit Zuſtimmung ihres 
Vaters, des Logenökonom Joſef Gulde ebendaher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung d. d. Bromberg, den 3. Februar 
1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1157 Der Geſchäftsführer Max Julius Kreſin hier 
und die Wittwe Franziska Zacharias geb. Adolph hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 24. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1158 Der Kaufmann Carl Orczechowski hier und 
deſſen Ehefrau Margarethe geb. Voigt haben nach 
erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Ehefrau eingebrachte 
Vermögen und das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder auf Grund 
anderer Rechtstitel zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1159 Der Kaufmann Hermann Czarliuski zu Schöncd 
und das Fräulein Minna Walter aus Pr. Friedland 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag d. J. 
Pr. Friedland, den 21. Februar 1898 die Gemeiunſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen beigelegt iſt. 
Schöneck, den 25. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1160 Der Baumeiſter Michael Koenig in Laugfuhr 
und die verwittwete Tiſchlermeiſter Bronislawa Koleſinska 
geb. Nowakowska aus Bromberg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte Vermögen und das, was dieſelbe während 
der Ehe durch Eebſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, den 18. Fe 
bruar 1898 ausgeſchloſſen. 
Dauzig, den 25. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Kaufmann Moſes (genannt Moritz) 
Sachſenhaus hier und das Fräulein Pauline 
Lifſchitz aus Jaroslau in Galizien haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
und zukünftigen Vermögen der Ehefrau in jeder 
Beziehung die Natur des Vorbehaltenen zukommen 
ſoll, laut notariellen Vertrag d. d. Jaroslau, den 
24. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1162 Der Kaufmann Max Fleiſcher zu Berent 
und das Fräulein Ida Merten zu Bromberg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bromberg, 
den 15. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 22. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1163 Der Kolporteur Willi Narowski hier und 
das Fräulein Lina Wolff hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
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die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 26. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1164 Der Militairinvalide Joſephat Stanislaus 
Wierzbowski und das Fräulein Anna Marie Hilde⸗ 
brandt, beide zu Danzig, Schmiedegaſſe 16, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, 
den 15. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 23. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1165 Der Konditor Wilhelm Poganski aus 
Graudenz und das Fräulein Bertha Krahn aus 
Dt. Wangerau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben während der 
Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
oder ſonſtige Glücksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 17. Februar 
1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1166 Der Kaufmann Hermann Hans Jaeſchke aus 
e bei Soldau und das Fräulein Eliſabeth 
ichaelis aus Leſſen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, oder ſonſtige Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung de dato Graudenz, 
den 17. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1167: Der Bootsmann Friedrich Raap aus Neu- 
münſterberg und die ſeparirte Gaſtwirth Eliſe Noetzel 
geb. Faehrmann aus Neumünſterberg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
als auch das, was fie ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, durch eigene 
Thätigkeit, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 
Pietrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
100 d. d. Danzig, den 16. Februar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Tiegenhof, den 23. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1168 Der Reſtaurateur Ernſt Kagelmacher aus 
Thorn und deſſen Ehefrau Hedwig geborene Okrent 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der Ehe⸗ 
frau und Alles, was die Ehefrau ſpäter durch 


Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung de dato Königs⸗ 
berg, den 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, was bei 
Verlegung des Wohnſitzes der Kagelmacher'ſchen 
Eheleute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 23. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1169 Die verehelichte Kaufmann Charlotte Berg⸗ 
holz geb. Koſin aus Graudenz hat nach Eintritt 
ihrer nunmehr erreichten Großjährigkeit laut Ver⸗ 
handlung de dato Graudenz, den 8. Februar 1898 
erklärt, daß ſie die bisher geſetzlich ausgeſetzte eheliche 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem 
Ehemann, dem Kaufmann Otto Bergholz in Graudenz 
auch für die fernere Dauer ihrer Ehe ausſchließen 
wolle und die Eheleute haben hierbei in vorgedachter 
Verhandlung beſtimmt, daß Alles, was ſie in die 
Ehe gebracht, oder während derſelben, ſei es durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder fonftige 
Glücksfälle bereits erworben haben, oder noch erwerben 
werden, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Graudenz, den 16. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1170 Der Bäckermeiſter Richard Gobien aus 
Culmſee und die Beſitzertochter Martha Nelke aus 
Gellen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes derartig, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Schwetz, 
den 19. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 24. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1171 Der Käthner Auguſt Nickel und die un⸗ 
verehelichte Gottliebe Zalewski, beide aus Zlottowo, 
haben für die Dauer ihrer künftigen Ehe durch 
gerichtlichen Vertrag vom 2. März 1898 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter nud des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1172 Der Rittergutsbeſitzer Paul Kilbach aus 
Rakowitz, Kreis Löbau und das Fräulein Martha 
Bielfeldt aus Elbing haben durch gerichtlichen 
Vertrag Elbing, den 14. Februar 1898 für die 
Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das 
gegenwärtige oder künftige Vermögen und den 
Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 4. März 1888. 
Königliches Amtsgericht. 
1173 Der Proviſionsreiſende Abrahm Casper hier 
und die verwittwete Zahntechniker Thereſe Leubuſcher 
geb. Oppenheim hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 


Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 1. März 1898, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 1. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1174 Der Kellner Felix Koſſakowski und die ver⸗ 
wittwete Lederzurichter Bertha Lehn geb. Juterzenka, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 3. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1175 Der Beſitzerſohn Franz Kowalski und deſſen 
Chefrau Pauline geborene Bankert aus Stewnitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe „die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe eingebracht, oder während 
derſelben durch Verträge, Erbſchaften Glücksfälle, 
Schenkungen, oder aus einem ſonſtigen Kechtsgrunde 
er ſirbt die Nutur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Januar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen, was nachdem dieſelben ihren Wohnſitz 
nach Stewnitz verlegt haben, bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 3. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1176 Der Fuhrmann Carl Gohr, im Beiſtande 
ſeines Vaters, des Fuhrwerksbeſitzers Friedrich Gohr 
und die unverehelichte Bertha Schmidt, ſämmtlich aus 
Flatow, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes dergeſtalt, 
daß Alles, was die Braut in die Che einbringt, oder 
was dieſelbe während der Ehe durch Verträge, Erb- 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder aus einem 
ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
4. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1177 Der Kaufmann Bernhard Sandelowsky in 
Thorn und das Fräulein Meta Leyſer aus Neu Skompe, 
Kreis Thorn, mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Gutsbeſitzers Sally Leyſer aus Neu Skompe, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
derart, das Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während der Ehe durch Erbſchaft, 
Glücksfälle, oder auf ſonſt eine Weiſe erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 19. Februar 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 28. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1178 Der Käthner Auguſt Nickel und die un⸗ 
verehelichte Gottliebe Zalewski, beide aus Zlottowo 
haben für die Dauer ihrer künftigen Ehe durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 2. März 1898 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1179 Die Frau Eliſe Neufeld geb. Windmüller 
aus Roſenthal hat bisher mit ihrem Ehemann, dem 
Beſitzer Louis Neufeld aus Roſenthal in Güter⸗ 
gemeinſchaft gelebt. 

Nachdem der Letztere in Konkurs gerathen, 
haben dieſelben die Gemeinſchaft der Güter laut 
Verhandlung de dato Graudenz, den 21. Februar 
1898 ausgeſchloſſen. 

Grandenz, den 24. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1180 Der Kürſchner Julius Guſtav Schaefer und 
deſſen Ehefrau Dore Schaefer geb. Gruenberg aus 
Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Elwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Ehefrau eingebrachte 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll laut Verhandlung de dato Graudenz, den 
3. Dezember 1875 ausgeſchloſſen 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute inzwiſchen 
ihren erſten Wohnſitz Graudenz mehrere Jahre ver⸗ 
laſſen hatten und nunmehr wieder in Graudenz 
wohnen, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 22. Februar 1898 

Königliches Amtsgericht. 

1181 Der Glaſermeiſter Moſes Arndt aus Balden⸗ 
burg und die Ernſtine Edel aus Schlochau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag de dato 
Schlochau, den 7. Februar 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt und während derſelben aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Baldenburg, den 25. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1182 Der Kunſtdrechslermeiſter Otto Nitzſchmann 
und deſſen Frau Hedwig Amalie Laura Nitzſchmann, 
geb. Hein, beide hier, haben, nachdem über das 
Vermögen des Ehemannes der Conkurs eröffnet iſt, 
auf Grund des § 421 II 1. A.⸗L.⸗R. für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. März 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1183 Verdingung von Bettungsbohlen, Rippſtücken 

und geglühtem Eiſendraht. 

In öffentlicher Verdingung ſollen für das 
unterzeichnete Artilleriedepot vergeben werden; 

am Dienftag, deu 15. März d. IJs., Vorm. 11 Uhr: 

die Lieferung von 115 Bohlen à 2m lg., 30948 em ſtark, 

170 Bohlen à 1,5 m lang, 30X8 em ſtark, 
552 * " ‚16 " * * " * * 
50 Bettungsbohlen 3m lang, 30 8 om ſtark, 
150 Rippſtücken 0,9 m lang, 26416 cm „ 
17350 lfd. m geglühtem Eiſendraht, 3 mm ſtark. 
Bedingungen liegen im dieſſeitigen Geſchäfts⸗ 
zimmer aus, können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. 

Gebühren bezogen werden. 

Danzig, den 25. Februar 1898. 
Artilleriedepot. 

1184 Das Konkursverfahren über das Nachlaß⸗ 

vermögen des verſtorbenen Zimmermeiſters J. Derowski 

in Zoppot iſt durch rechtskräftig beſtätigten Zwangs⸗ 
vergleich beendet und wird daher aufgehoben. 

Zoppot, den 25. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1185 Dem Inſpektor Johann Friedrich Erdmann 

Koenig, unbekannten Aufenthalts, wird hiermit 

bekannt gegeben, daß er in dem am 22. Februar 

1898 publicirten Teſtamente der am 20. Januar 1898 zu 
Danzig verſtorbenen Wittwe Natalie Koenig geb. 

Buerter als Erbe derſelben berufen iſt. 

Danzig, den 28. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht 4. 

1186 ueber das Vermögen des Kaufmanns Max 
Hirſch zu Dirſchau wird heute am 4. März 1898, 
Vormittags 9½ Uhr, auf den Antrag deſſelben das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Haehne zu Dirſchau wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 22. April 
1898 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Bei⸗ 
behaltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 8 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 18. März 1898, Vormittags 9½ Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
6. Mai 1898, Vormittags 9¼ Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 5, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen, oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 


Sache abgeſonderte Befriedigung in Anfprich nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 22. April 1898 
Anzeige zu machen. 

Dirſchau, den 4. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1187 Ueber das Vermögen des früheren Kohlen⸗ 
händlers Gottfried Gehrmann in Elbing wird heute 
am 28. Februar 1898, Nachmittags 5½ Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Albert Reimer von hier wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 30. März 
1898 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Bei⸗ 
behaltung des ernannten, oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 8 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 24. März 1898, Vormittags 10 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
16. April 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache im Beſitz haben, oder zur Konkurs⸗ 
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen, oder zu 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von den 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung 
in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 
23. März 1898 Anzeige zu machen. 

Elbing, den 28. Februar 1898. 

v. Tempski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1188 Durch Beſchluß der Generalverſammlung 
vom 25. Januar 1898 iſt die Firma der bisherigen 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft (Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht) zu Krockow, Kreis 
Putzig Weſtpr. umgeändert worden in „Molkerei Krockow 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Nach⸗ 
ſchußpflicht.“ 

Putzig, den 22. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1189 Im Namen des Königs! 

In der Aufgebotsſache des Knechts Joſef Junski 
aus Abbau Gribno hat das Königliche Amtsgericht 
Carthaus in Carthaus durch den Amtsrichter Paaſch 
für Recht erkannt: Das Sparkaſſenbuch der Kreis⸗ 
Sparkaſſe zu Carthaus Nr. 1299 über 26,89 Mark 
nebſt Zinſen für Joſef Junski ausgeſtellt, wird für 
kraftlos erklärt. Die Koſten fallen dem Joſef Junski 
zur Laſt. 

Carthaus, den 4. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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